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Bündelausschreibung Stromlieferung der Gemeinde Neufahrn 
 
Sachverhalt: 
 
In Kooperation mit dem Bayerischen Gemeindetag bietet die KUBUS GmbH den 
bayerischen Kommunen und Zweckverbänden aktuell die Teilnahme an der Bündelaus-
schreibung für die kommunale Strombeschaffung in Bayern für die Lieferjahre 2023 bis  
2025 an. 
 
Mit Beschluss des Gemeinderats in der Sitzung am 18.12.2017 hatte sich die Gemeinde 
Neufahrn erneut der Strombündelausschreibung für die Lieferjahre 2020 bis 2022 ange-
schlossen. Somit endet der derzeitige Stromliefervertrag zwischen der Gemeinde Neufahrn 
und der E.ON Energie Deutschland GmbH auch zum 31.12.2022. Der Jahresverbrauch der 
ca. 70 gemeindlichen Abnahmestellen (Liegenschaften, Ampelanlagen und Straßenbe-
leuchtung) liegt bei ca. 1.650.000 kWh/Jahr (Berechnung der Stromkosten: 1.650.000 
kWh/Jahr x € 0,24/kWh = € 396.000,-; € 396.000,- x 3 Jahre = € 1.188.000,-). Aufgrund des 
Schwellenwertes von € 214.000,- für Liefer- und Dienstleistungsverträge besteht eine EU-
weite Ausschreibungspflicht für die Gemeinde Neufahrn.  
 
Zur Verfahrenserleichterung und Zeitersparnis bei der Organisation der Strombündelaus-
schreibung wurden mit den Teilnehmern der letzten Strombündelausschreibung für die 
Lieferjahre 2017 bis 2019 und 2020 bis 2022 unbefristete Dienstleistungsverträge mit der 
KUBUS GmbH geschlossen. 
 
Als Teilnehmer der letzten Strombündelausschreibung für die Lieferjahre 2020 bis 
2022 liegt der KUBUS GmbH der Dienstleistungsvertrag der Gemeinde Neufahrn vor. 
 
Der Dienstleistungspreis richtet sich nach der Größe der Kommune und der Anzahl der 
Abnahmestellen. Für die Gemeinde Neufahrn beträgt dieser somit netto ca. € 3.367,70,- 
(Grundpreis: € 1.200,-, fünf RLM-Abnahmestellen je € 174,90,-, ca. 64 sonstige Abnahme-
stellen je € 10,60,- = € 689,- und für die Straßenbeleuchtungsabnahmestelle € 604,20,-). 
 
Die Gemeinde Neufahrn ist von Bündelausschreibung zu Bündelausschreibung frei in der 
Entscheidung zur Frage der Beschaffung von Normalstrom oder Ökostrom und zur Los-
bildung. Die Entscheidungskompetenz der Gemeinde während der Vorbereitung der an-
stehenden Bündelausschreibung wird also auch weiterhin umfassend gewährleistet. 
 
1.)  
Die Teilnehmer der Ausschreibung haben bei der Ausschreibung von Ökostrom die Wahl-



möglichkeit zwischen der Ausschreibung von 100 % Ökostrom mit und ohne Neuanlagen-
quote. 
  
Bei Ökostrom mit Neuanlagenquote stammt ein Anteil von mindestens 50 % des gelieferten 
Stroms pro Kalenderjahr aus  
- Neuanlagen nicht älter als vier Jahre vor dem 1. Januar 2023 bei Einsatz der erneuer-

baren Energien Windenergie, Energie aus Biomasse, solare Strahlungsenergie  
- bzw. nicht älter als sechs Jahre vor dem 01. Januar 2023 bei Einsatz der erneuerbaren 

Energien Wasserkraft und Geothermie. 
 
Die Erfahrungen der KUBUS GmbH haben gezeigt, dass sich die Bieterbeteiligung bei der 
Ausschreibung von Ökostrom ohne Neuanlagenquote in gleicher Größenordnung bewegt, 
wie bei der Ausschreibung von Normalstrom. Pro Los haben sich durchschnittlich bis zu  
15 Bieter an der Ausschreibung beteiligt. 
 
Entsprechend der Erfahrungen der KUBUS GmbH ist bei dieser Variante der Ökostromaus-
schreibung im Vergleich zur Beschaffung von Normalstrom in der Regel mit Mehrkosten 
bezogen auf den reinen Energiepreis zu rechnen, wobei sich der Preis für Ökostrom ohne 
Neuanlagenquote dem Preis für Normalstrom annähert. 
 
Mehrkosten gegenüber Normalstrom: 

 Ökostrom ohne Neuanlagenquote: ca. + 0,0 – 0,5 ct/kWh 
(Mehrkosten pro Jahr: € 0,-  - € 8.250,-) 

 
Die Ausschreibung von Ökostrom mit Neuanlagenquote spielt in der Praxis eine untergeord-
nete Rolle und wurde bisher nur für eine kleine Teilnehmerzahl von Kommunen durchge-
führt. Erfahrungen der KUBUS GmbH mit dieser Variante: In der Praxis lag nur eine geringe 
Bieterbeteiligung vor. Entsprechend ist bei dieser Variante der Ökostromausschreibung mit 
Neuanlagenquote im Vergleich zur Beschaffung von Ökostrom ohne Neuanlagenquote in der 
Regel mit weiteren Mehrkosten bezogen auf den reinen Energiepreis zu rechnen. 
 
Mehrkosten gegenüber Normalstrom: 

 Ökostrom mit Neuanlagenquote: ca. + 0,5 – 1,2 ct/kWh 
(Mehrkosten pro Jahr: € 8.250,- - € 19.800,-) 

 
Die Ausschreibungsverfahren sollen unter Berücksichtigung der Marktentwicklung durch-
geführt werden. Es ist erforderlich, dass die Datenerfassung / Datenergänzung durch die 
Gemeinde zügig abgeschlossen wird. Danach erfolgt eine Plausibilitätsprüfung durch 
KUBUS. Die Daten für die leistungsgemessenen Anlagen werden von der KUBUS zentral 
beim Stromlieferanten/Netzbetreiber beschafft. 
 
2.)  
Außerdem ist im Rahmen der Datenerfassung noch zu entscheiden, ob alle Abnahmestellen 
in ein Standardlos eingebracht werden (damit in jedem Fall nur ein Stromlieferant) oder ob 
die leistungsgemessenen Anlagen, die Straßenbeleuchtungsanlagen und die Heizanlagen in 
einem jeweiligen Speziallos extra ausgeschrieben werden (Vorteil: evtl. bessere Preis-
chancen; Nachteil: ggf. mehrere Stromlieferanten). 
Die Liegenschaftsverwaltung empfiehlt jedoch alle Abnahmestellen in ein Standardlos einzu-
bringen, sodass nur ein Stromlieferant für alle Abnahmestellen ermittelt wird. 
 
3.)  
Aufgrund der Bündelbildung ist eine Verfahrensträgerschaft durch die einzelnen Teilnehmer 
nicht praktikabel. Träger sämtlicher Bündelausschreibungen ist deshalb der Bayerische 
Gemeindetag. Die wesentlichen verfahrensleitenden Entscheidungen (Ausschreibungs-
unterlagen / Zeitplan, Tag der elektronischen Auktion und Zuschlagsentscheidung) trifft ein 
für jeden Bezirk gebildeter Vergabeausschuss. In diesem sind der jeweilige Bezirksvor-



sitzende des Gemeindetags sowie der zuständige Referent und ein Mitarbeiter des 
Gemeindetags Mitglied. Die Kommune wird über alle Verfahrensschritte informiert. 
 
Diskussionsverlauf:  
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 

  nein  ja   

      
Gesamtkosten: € 3.367,70   

      
Haushaltsmittel im laufenden Haushaltsjahr sind bereitgestellt und verfügbar:  
      

 nein  ja,  €       Haushaltsstelle:       

      

Falls nein, sind außerplanmäßige Mittel erforderlich?  

      
 nein  ja,  €       Haushaltsstelle:       

      
Jährliche Folgekosten:   nein  ja, voraussichtliche Höhe €       

      
Gegenfinanzierung / 
Zuschüsse: 

 nein  ja, voraussichtliche Höhe €       

      

Ergänzende Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen:   

      

Die Kosten für die Bündelausschreibung des Stromliefervertrags für den Zeitraum vom 
01.01.2023 bis 31.12.2025 in Höhe von netto ca. € 3.367,70,- werden voraussichtlich für die 
HH-Jahre 2022/2023 anfallen. 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1.)  
Der Gemeinderat beschließt, dass im Rahmen der Bündelausschreibung 2023 bis 2025 für 
die gemeindlichen Abnahmestellen „100 % Ökostrom ohne Neuanlagenquote“ beschafft 
werden soll. 
 
2.)  
Der Gemeinderat beschließt, dass alle Abnahmestellen in ein Standardlos eingebracht 
werden, sodass nur ein Stromlieferant für alle Abnahmestellen ermittelt wird. 
 
3.)  
Der Gemeinderat beschließt, die Aufgabe der Ausschreibung von Lieferleistungen für 
elektrische Energie, die alle verfahrensleitenden Entscheidungen umfasst, auf den 
Bayerischen Gemeindetag als ausschreibende Stelle zu übertragen. 
 
Beratungsergebnis: 
 

 
Abstimmungs- 

Ergebnis 
 

 
 

: 

zugestimmt abgelehnt lt. Beschlussvor-
schlag 

Abweich. Beschluss 
(Rücks.) 

 


